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Vor einigen Tagen wären im nördlichen Teil Europas beinahe die Lichter
ausgegangen. Die Ursache scheint nun gefunden. Sie war klein, aber die
Wirkung groß. Entsprechende Meldungen dürften sich demnächst mehren.

TE berichtete als eines der ersten deutschen Medien überhaupt vom
Frequenzeinbruch im nördlichen Teil des europäischen Stromnetzes am 8.
Januar 2021. Nun gibt es ein erstes Untersuchungsergebnis: Relativ
kleine Ursache – große Wirkung.

Der europäische Koordinator des Stromnetzbetriebes, ENTSO-E,
veröffentlichte ein erstes Untersuchungsergebnis. Demnach hatte eine
Störung an einer 400-Kilovolt-Sammelschienen-Kupplung im Umspannwerk
Ernestinovo im Norden Kroatiens das Ereignis verursacht. Dadurch wurden
die Stromflüsse über dieses Umspannwerk gestoppt und der Strom über
benachbarte Leitungen geführt. Dort kam es dann zu Überlastungen. Die
Leitung zwischen den serbischen Städten Subotica und Novi Sad fiel durch
eine Überstromauslösung aus, es folgten im Dominoeffekt weitere 13
Leitungen. Die für solche Fälle vorgesehenen Regelungen der ENTSO-E
funktionierten wie vorgesehen, so dass keine wirklich gravierenden oder
dauerhaften Folgen auftraten.

Die größte mediale Beunruhigung trat im nahen Österreich auf. Der
Netzbetreiber Austrian Power Grid (APG) forderte umgehend mehr
Flexibilitätsoptionen sowie zusätzliche Netz- und Speicher-Optionen,
auch „um die Volatilitäten der Erneuerbaren“ auszugleichen. Diese waren
zwar am Ereignis unbeteiligt, deren weiterer Ausbau verschärft jedoch
die Schwankungen im Netz.
Der österreichische Krisenexperte Herbert Saurugg rechnet mit einem
Blackout innerhalb der nächsten fünf Jahre. Unterdessen soll Polen
Deutschland aufgefordert haben, seine Kernkraftwerke (KKW) wieder in
Betrieb zu nehmen.

Die Liste der am Ereignistag außer Betrieb befindlichen Kraftwerke ist
lang: Beide Blöcke in Fessenheim fehlen (maßgeblich dem deutschen Druck
geschuldet), das Kraftwerk Hamburg-Moorburg erkaltet seit dem 18.
Dezember, im sächsischen Braunkohlekraftwerk Boxberg wie auch im
tschechischen KKW Dukovany waren Blöcke in Reparatur, die KKW
Philippsburg und Mühleberg in der Schweiz sind schon seit Ende vorigen
Jahres dauerhaft außer Betrieb. Das Steinkohlekraftwerk in Heyden,
„Gewinner“ der Ausschreibung zur Stilllegung und am Strommarkt nicht
mehr zugelassen, war schon vor dem Ereignis auf Weisung des
Netzbetreibers wieder in Betrieb gegangen. In Frankreich standen mehrere
Kernkraftwerke in pandemiebedingt länger währenden Revisionen.
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Diese Aufzählung ist nicht abschließend. Nach deutschen Atom- und
Kohleausstiegsgesetzen werden in diesem Jahr noch 4 Gigawatt (GW) KKW-
und über 3 GW Kohlekraftwerksleistung dauerhaft vom Netz gehen.

Das Echo in Deutschland zum Ereignis am 8. Januar war sehr gedämpft. In
einer Fragestunde im Deutschen Bundestag am 14. Januar äußerte sich
Staatssekretärin Winkelmann-Becker dahingehend, dass langfristig
Energieimporte nötig seien, also Wasserstoff aus Afrika und Chile, ein
smart-Grid sei nötig und wir müssten uns „etwas einfallen lassen“. Beim
Thema Wasserstoff müsse man forschen und vorankommen. Wer sich ihre
Ausführungen im Original anhören möchte, kann das hier (vor allem von
Minute 6:10 bis 10:30) tun.

Aber mit Sprüchen allein läßt sich kein Strom erzeugen.
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